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1. Ausgangslage 

Die Regelschulen erhalten Ressourcen für die Beschulung neu zugezogener Schülerinnen und 

Schüler aus Kantonalen Asylunterkünften, sofern diese nicht bereits in die Berechnung des ordentli-

chen Ressourcenkontingents (Stichtag jeweils 15.09.) eingeflossen sind. 

2. Ressourcierung 

Die Beantragung von Ressourcen erfolgt ausschliesslich über den Prozess Härtefall. 

421.325 Verordnung über die Ressourcierung und Finanzierung der Volksschule (VRF) 1 besagt: 

§ 18 Beschulung von Schutzbedürftigen und Asylsuchenden 

1 Das BKS teilt den Schulträgern, die Kinder und Jugendliche aus Kantonalen Asylunterkünften beschulen, jeweils für das 

laufende Schulhalbjahr zusätzliche Ressourcen inklusive zusätzlicher Ressourcen für die Schulleitung zu. 

2 Es kann den Schulträgern für einen befristeten Zeitraum für schutzbedürftige Schülerinnen und Schüler aus Krisenregionen 

zusätzliche Ressourcen inklusive zusätzlicher Ressourcen für die Schulleitung zuteilen. 

3. Gültigkeit 

Diese Anleitung gilt seit Schuljahr 2024/25. 

4. Finanzierung 

Wie beim regulären Härtefall werden die Kosten den Gemeinden als integraler Teil des indirekten 

Aufwands der pauschalen Lohnkostenanteile weiterverrechnet. 

5. Das Wichtigste in Kürze: Was ist besonders zu beachten 

• Verwenden Sie die schulspezifischen SuS-Pauschalen pro Schultyp des Schuljahres, für welches 

zusätzliche Ressourcen beantragt werden sollen. 

• Die Schülerinnen und Schüler dürfen nicht in der offiziellen Schülerinnen- und Schülerzahlerhe-

bung (Stichtag 15.09.) gemeldet worden sein und nicht in einem Antrag "Substanzielle Verände-

rungen der Schülerinnen- und Schülerzahlen" berücksichtigt werden. 

• Wählen Sie die korrekte Referenz-Kategorie aus und halten Sie sich exakt an die formalen Vorga-

ben im Bemerkungsfeld. 

• Führen Sie eine Excel-Liste Schülerinnen und Schüler mit den verbindlichen Spalten Name – 

Vorname – Geburtsdatum – Nationalität – Schulstufe/Schultyp – Standort der Kantonalen Unter-

kunft – Datum Eintritt in die Regelschule aus Asylunterkunft – Datum Austritt. 

• Bei Schulen, die zusätzliche Ressourcen über einen Härtefall Kantonale Asylunterkunft bewilligt 

erhalten haben, werden zusätzliche, befristete Schulleitungsressourcen für das jeweilige Schul-

jahr durch den Fachbereich Ressourcen mit der Formel in Anhang 4 VRF geprüft. Bei einer rech-

nerisch möglichen Erhöhung der Schulleitungsressourcen tritt der Fachbereich Ressourcen mit 

den Schulen in Kontakt. Bei Fragen wenden Sie sich an den Support Fachbereich Ressourcen 

(siehe Kapitel 8). 

• Beachten Sie das Kapitel 7 "Anstellungen der Lehrpersonen" unter dem Aspekt, dass die Semes-

ter bedingten Anpassungen der Ressourcenanträge verpflichtend sind. 

 
1 Verordnung über die Ressoucierung und Finanzierung der Volksschule (VRF) vom 18. Februar 2026 (SAR 421.325) 
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6. Beantragung von Ressourcen 

Für die neu zugezogenen Schülerinnen und Schüler aus Kantonalen Asylunterkünften können se-

mesterweise im vorgesehenen Schuljahr Ressourcen im Umfang der schulspezifischen Schülerin-

nen- und Schüler-Pauschale (SuS-Pauschale) pro Schultyp über den Prozess Härtefall beantragt 

werden. 

6.1 Beantragung in ALSA 

1. Für die SuS-Pauschalen wählen Sie in der Rubrik Aktivitäten "ALLE" aus. Die erste Jahres-

zahl des besagten Schuljahres in der Filterauswahl. Öffnen Sie das Kontingent KG/Prim 

oder Sek I des besagten Schuljahres. 

 

 

2. "Härtefall beantragen" unter "NEUE AKTIVITÄT STARTEN". Wählen Sie das entsprechende 

Schuljahr und Ressourcenkontigent aus. Falls bereits ein Härtefallantrag für das vorgese-

hene Schuljahr und für das ausgewählte Kontingent besteht, öffnen Sie den bestehenden 

Härtefallantrag und reaktivieren Sie diesen. 

3. Fügen Sie unter Antrag eine neue Gruppe hinzu (pro Schultyp eine Gruppe), wählen die 

Referenz "Kant.Asylunterkunft" aus und füllen die weiteren Felder folgendermassen aus: 

a. Datum von: Beginn Schuljahr 01.08.2025 oder das Startdatum der Beschulung 

(sofern bekannt / Montag der Schulwoche) bis Ende 1. Semester (31.01.) 

b. Anzahl / Einheit: SuS-Pauschale des Schultyps multipliziert mit der Anzahl SuS 

c. Bemerkungen: SuS-Pauschale * Anzahl SuS und Schultyp (Kindergarten, Primar-

schule, Realschule, Sekundarschule oder Bezirksschule). Zum Beispiel: 2.14 * 2 

SuS Primarschule 

4. Fügen Sie unter Anhänge eine Excel-Liste Schülerinnen und Schüler mit den verbindlichen 

Spalten Name – Vorname – Geburtsdatum – Nationalität – Schultyp – Standort der Kan-

tonalen Unterkunft – Datum Eintritt in die Regelschule aus Asylunterkunft – Datum 

Austritt hinzu. 
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5. Reichen Sie den Antrag in ALSA ein. Eine formale Prüfung erfolgt durch die Sektion Schul-

aufsicht und durch den Fachbereich Ressourcen. Die Bewilligung erteilt der Fachbereich 

Ressourcen. 

6.2 Zunahme der Anzahl SuS während des Semesters 

Kommen weitere Schülerinnen und Schüler aus kantonalen Asylunterkünften hinzu, kann der Härte-

fallantrag angepasst werden. In einer Gruppe dürfen sich die Perioden nicht überschneiden. Daher 

ist neben dem Einfügen einer neuen Zeile ebenfalls die vorhergehende Zeile zu korrigieren: 

1. Passen Sie das Bis-Datum in der bestehenden Zeile auf den Sonntag der vorangehenden 

Woche der Veränderung der Anzahl SuS an. 

2. Fügen Sie eine neue Periode hinzu und füllen Sie die Felder analog der 1. Zeile aus. 

3. Fügen Sie unter Anhänge eine aktualisierte Excel-Liste Schülerinnen und Schüler mit den 

verbindlichen Spalten Name – Vorname – Geburtsdatum – Nationalität – Schultyp – 

Standort der Kantonalen Unterkunft – Datum Eintritt in die Regelschule aus Asylunter-

kunft – Datum Austritt hinzu. 

4. Reichen Sie den Antrag in ALSA ein. Eine formale Prüfung erfolgt durch die Sektion Schul-

aufsicht und durch den Fachbereich Ressourcen. Die Bewilligung erteilt der Fachbereich 

Ressourcen. 

7. Anstellungen der Lehrpersonen 

Das Anstellungsverhältnis der Lehrpersonen wird durch öffentlich-rechtlichen Vertrag zwischen der 

Lehrperson und dem Kanton oder der Gemeinde beziehungsweise dem Gemeindeverband als Ar-

beitgeberin beziehungsweise Arbeitgeber auf unbefristete oder befristete Dauer begründet. Lehrper-

sonen an der Volksschule sind Angestellte der entsprechenden Gemeinde bzw. des Gemeindever-

bands. Der Gemeinderat beziehungsweise der Vorstand bei einem Kreisschulverband nimmt die 

Arbeitgeberfunktionen wahr. 

7.1 Rahmenverträge 

Für Lehrpersonen, die im Rahmen der zugeteilten Ressourcen für die Beschulung von Schülerinnen 

und Schülern aus Kantonalen Asylunterkünften angestellt werden, wird ein befristeter Rahmenver-

trag für maximal ein Semester ausgestellt. Das Schulhalbjahr (1. Semester) endet am 31. Januar2. 

Bei Funktionen, die während des Semesters oder von Semester zu Semester von stark schwanken-

den Unterrichtsverpflichtungen beeinflusst werden und bei denen die Festlegung eines durchschnittli-

chen Beschäftigungsgrads deshalb von vornherein unmöglich ist, kann ein Rahmenvertrag mit einem 

definierten minimalen und maximalen Beschäftigungsgrad abgeschlossen werden. Die Differenz zwi-

schen dem minimalen und dem maximalen Beschäftigungsgrad darf höchstens sechs Unterrichtslek-

tionen betragen.  

Die Lehrperson verpflichtet sich mit dem Abschluss eines Rahmenvertrages, ihr Pensum jederzeit im 

festgelegten Rahmen des Pensums zu ändern. 

7.2 Probezeit 

Der erste Monat des Anstellungsverhältnisses gilt als Probezeit (§ 11 Abs. 1 VALL). Die Anstellungs-

behörde kann jedoch mit der Lehrperson vereinbaren, auf eine Probezeit zu verzichten oder die Pro-

bezeit auf maximal drei Monate zu verlängern (§ 11 Abs. 2 VALL). 

 
2 § 61 Volksschulgesetz (VSG) vom 23. September 2025 
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Bei befristeten Anstellungsverträgen, die im Rahmen der zugeteilten Ressourcen für die Beschulung 

von Schülerinnen und Schülern aus Kantonalen Asylunterkünften ausgestellt werden, wird eine Pro-

bezeit von drei Monaten vereinbart. 

7.3 Kündigungsvorbehalt (Kündigungsfristen) 

Im Falle von befristeten Anstellungsverträgen kann ein Kündigungsvorbehalt (Kündigungsfrist und -

termin) vereinbart werden (§ 16 VALL). 

Das Anstellungsverhältnis kann im ersten Anstellungsjahr auf Ende eines Monats, ab dem zweiten 

Anstellungsjahr auf Ende eines Schulhalbjahres beendet werden (§ 10 Abs. 4 GAL).  

Bei befristeten Anstellungsverträgen, die im Rahmen der zugeteilten Ressourcen für die Beschulung 

von Schülerinnen und Schülern aus Kantonalen Asylunterkünften ausgestellt werden, wird eine Kün-

digungsfrist von einem Monat auf Ende eines Monats vereinbart. 

8. Support 

Bereich Ressourcen (Kapitel 1 bis 6) Bereich Anstellungen (Kapitel 7) 

062 835 50 30 062 835 20 88 / 062 835 50 20 

re.volksschule@ag.ch pel.support@ag.ch / alsa.support@ag.ch 

alsa.support-ressourcen@ag.ch 
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